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Ein neuer Erfolg vor Nowo-Georgiewsk.
Sei den Kämpfen vor Srest -Litowsk ist die russische Hauptarinee beteiligt . Trotz fortgesetzter russ.
widerstandrversuche dringen die verbündeten Armeen unaufhaltsam auf Vrest -Litowrk vor.

Rückwartrbewegung und Rückzug.
Von unserem militärischen 6 . U . - Mitarbeiter.

In der unerbittlichen Aufeinanderfolge der strategischen
Operationen , der Bewegungen und Kämpfe , liegt die größte
Stärke . Sie ist es auch setzt, die in dem die Wahrheit des
vorstehenden Satzes überzeugend beweisenden Kriege im
Osten unsere Gegner am meisten schreckt. Ferien darf es
im Kriege nicht geben . Die schnelle Wiederholung der
Schläge vermehrt ihr Gewicht beträchtlich , denn ein jeder
äußert sich nicht nur augenblicklich, sondern für einen
gewissen Zeitraum nachwirkend . Nur solange sie rollt,
wächst die Lawine und gewinnt an Wucht. Das ist auch das
Schicksal des kriegerischen Ersolges . Die Zeit , die seit der
Einnahme von Lemberg abgelausen ist und noch konzen-
trieter der Zeitabschnitt , der seit der gleichzeitig von der
Ostsee bis zum Dnjester am 14. Juli begonnenen Vor
bewegung auf einer Front von rund 1300 Kilometern ver¬
strich. bestätigen überzeugend die Richtigkeit der Behauv
tung . Der ununterbrochene Fortgang der Unternehmungen
erfordert große geistige Spannkraft des Feldherr ». Ruhe
gibt es für ihn , solange der Krieg dauert , keine Stunde , in
welcher die schwer aus ihm lastende Verantwortung schlum¬
mert . Der kritische Beschauer , der den Handlungen nur
mit den Gedanken folgt , ohne die sich in der Wirklichkeit
daran knüpfenden Kämpfe durchzumachen , ohne die vielen
erregenden Zweifel zu empfinden , ist leicht geneigt , über
jedes Zögern den Stab zu brechen. Das Eisen schmieden,
solange es warm ist, gilt auch im Kriege als Grundsatz
Leidenschaftliche Tatkraft des Feldherrn gehört aber dazu
die Kriegshanülungen fortwährend in Fluh zu halten . Daß
sie bei den Führern im Osten nicht gefehlt bat . muf ! auch
dem Laien überzeugend einleuchtcn . der sich vergegen¬
wärtigt , wo wir am 14. Juli standen und wo sich heute
unsere Fronten hinziehen : der ferner bedenkt , was man bei
unseren Gegnern damals noch zu hoffen wagte und was
man heute kleinlaut zugibt . Seit den navoleonischen
Zeiten , seit Belle -Alliance . haben wir so glänzende un
mittelbar vom Schlachtfelöe aus unternommene Verfolg
ung nicht mehr erlebt , wie in diesem Kriege im Osten,
wo die weitreichende und weitreichen könnende nach der
Schlacht von Gorlice -Tarnow einsetzte. Von Verfolgung
kann nur nach augenscheinlichem Siege die Rede sein . Eine
einzelne Straße , aus der man dem Feinde nachsetzt, wird
dieser immer sperren können , wenn er nur noch einige
gefechtsfähige Truppen besitzt. Es ist daher notwendig , die
Verfolgung sogleich in gehöriger Breite anzusetzen . Aus¬
beutung des Sieges und Benutzung desselben müssen Hand
in Hand gehen . Die langen Rückzüge sind es vor allem,
die den geschlagenen Heeren verderblich werden und nach
den eisten Hindenburgschen Siegen , denen es sicher nicht an
Ausnutzung , an Anknüpfen neuer Unternehmungen , an er¬
rungenen Erfolgen gefehlt hat, haben immer bald befestigte
Fluhabschnitte den Geschlagenen ausgenommen.

Als gewaltige russische Massen Ende Oktober  über
Jwangorod -Warschau und Nowo Georgiewsk gegen die
Flügel der Verbündeten , den nach Westen offenen Weichsel-
bogen umfassend , vorgingen , auch südlich der Weichsel vvr-
stiehen und auf Grund der verschiedensten Erwägungen,
besonders auch in Rücksicht auf das Wiedergewinnen der
Freiheit des Handelns , der Möglichkeit , dem Feinde das
Gesetz des Handelns zu geben , von den verbündeten Heeres-
leitungen die Rückwärtsbeweguna im Weichselbogen be¬
schlossen wurde , hatten deren Hecresteile dort Niederlagen
nicht erlitten , vielmehr den Vorstoh von 8 russischen Armee¬
korps zwischen Warschau und Iwangorod über die Weichsel
abgeschlagen . Sie hatten den Moment des Loslöiens vom
Feinde selbst gewählt , der ihnen , obwohl im Weichselbogen
auf der äußeren Linie stehend und zur Umfassung befähigt,
auch die Rückzugswege , wie sonst ein verfolgender Sieger,
nicht vorzuschreiben vermochte. Unter dem Schutze starker
Nachhuten , unter gründlicher Zerstörung von Bahnen und
Wegen hat Feldmarschall von Hinüenburg  es damals
verstanden , nicht nur sogar schwere verlustreiche Rach iut-
kämpfc bei der doch langen Rückwärtsbeweguna zu ver¬
meiden , sondern auch dem Gegner , der gegen stzrenhnch-
Schlesien und ans dem Raume Przemysl -Strn -Lambor
gegen Ungarn vorbrechen wollte , die Fühlung verlieren zu
Lassen. Wer hie Richtung der Rückwärtsbewegung zu

täuschen und . unbemerkt von ihm . mit der Beendigung
dieser , die Umgruppierung so bewirkt zu haben , daß ein
gewaltiger Flankenstoh möglich wurde und das Gesetz des
Handelns wieder in der Hand des deutschen Feldherrn lag.

Eine exzentrische  Rückwärtsbeweguna und die
Ausniltzung der Bahnen hatten zu diesem Erfolg geführt.
War das Nachdrängen des Gegners schon durch die vor¬
genannten Maßnahmen Hindenburgs verlangsamt , so
wurde es weiter noch durch die Täuschung , durch das Nicht-
übersehen bei exzentrischem Rückzug , wohin es am kräftig¬
sten erfolgen müsse, lahm gelegt . Eine neue Offensiv : der
stohkräftig gebliebenen , ungeschlagen , weit genug vom
Feinde losgelösten Heeresteile konnte in einer neuen , zu
peinlichen Ueberraschungcn des Gegners befähigenden
Gruppierung beginnen.

Genau das umgekehrte Bild bei dem rus¬
sischen , noch nicht an sein Ende gelangten
Rückzug.  In den Tagen nach dem 14. Juli sind es ge¬
schlagene Heresteile , die ihn gezwungen antreten , der un¬
ermüdlich auf Vernichtung hinzielende Gegner bleibt ihnen
auf Len Fersen . Nicht einen exzentrischen Rückzug treten
sic in dem weiten Raum Kowno -Narew -Sverrlinie -Nowo-
Georgiewsk - Warschau - Iwangorod - Lublin - Cholm - Brest-
Litowsk . der wie eine Bastion vorspringt , an — sie werden
immer mehr durch die umklammernden Heeresgruppen zu
einem konzentrischen gezwungen,  der sich für
alles , was an Heeresteilen zwischen Weichsel und Bug ge¬
standen . auf Brest -Litowsk bewegt . Sehr zeitig , wenige
Tage nach dem 14. Juli , muhte sich die russische Heeres¬
leitung dafür entscheiden, ob sie eine Entscheidungsschlacht
annehmen oder durch Ausfall auf der inneren Linie suchen,
oder in eine neue Verteidigungsfront zurückgehen wollte.
Sie hat ein Mittelding gewählt und von Tag zu Tag ver¬
engte sich der Raum zwischen Weichsel und Bug . den die
russischen Armeen noch beherrschten . Von Uzhrusk am Bug
über Ostrow -Parczew -Lukow-Kalusczyn -Malkin am Bug-
Stratze Osirow -Bialnstok ist das Netz der deutschen Heeres¬
gruppen in einer Fühlung jetzt gespannt , das alle auf die
Weichsel ziehenden Bahnlinien aus dem Innern sperrt.
Tausende von täglich eingebützten Gefangenen und Mengen
unersetzbaren Kriegsmaterials sprechen wohl deutlich genug
gegen die Freiwilligkeit des Rückzuges . Einen Ausfall auf
der inneren Linie hat die russische Heeresleitung , nach dem
mißlungenen gegen Süden , dem unter schweren Verlusten
abgeschlagenen gegen die Armeen Gallwitz und Schvltz, die
den Narew überwunden , nicht mehr gewagt , wie wir doch,
bei dem Bereitstehen der Armee Rußkn im Raume Peters¬
burg , der zunächst noch möglichen Verschiebung anderer
russischer Streitkräfte , gegen die der Bahn Petersburg-
Dünaburg -Wilna zustrebenbe Armee Bclow erwarten konn¬
ten Wenn russische Blätter jetzt den Gedanken aussprechen,
in der Linie Riga -Brest -Litowsk -Chotin den Großfürsten
zu neuem Widerstand bereit , den Rückzug beendet zu sehen,
so könnten sie sich auch darin irren . Nicht der Großfürst
wird zu bestimmen haben , wo ihm Halten und Setzen er¬
laubt wird , sondern der Wille der Verbündeten , die das
Gesetz des Handelns geben und die Bugstellung schon heute
im Norden und Süden überholt haben . Der kühne und
zielbewußt durchgeführte Entschluß eines
ungeschlagenen energischen Feldherr»  zur
rechtzeitigen Rückwärtsbeweguna behufs Neugrup-
p i e r u n g und der Rückzug eines zu keinem großen Ent
schlusse sich aufraffenöen , dilatorisch verfahrenden Führers
auf russischer Seite stehen sich als Schulbeispiele gegenüber.

Die Kämpfe um vrestMowsk.
Ariegsprejseqnartier , 14. Aug . (Eig . Tel ., Ctr . Bln .)

Die Verbündeten haben sich, nachdem sie über die wich¬
tige Knotenpunktlinie Ljukow -Siedlce -Malkin -Czyzew in
aeschlossencr, eng verbundener Front vorgedrungen sind,
zu einem Bogen formiert , der immer enger wird und
näher an die Festung Brest -Litowsk heranruckt . Zn be¬
tonen ist. daß die gegenwärtigen Kämpfe von den Rußen
nicht etwa nur mit starken Nachhuten geführt werden,
sondern daß in ihnen nach wie vor die großen Massen
der Hauptmacht  beteiligt sind. Auch das spricht dafür,
daß vom russischen Armeeoberkommando auf die augen¬
blicklichen Ereignisse ein ganz anderes Gewicht gelegt wird
als es die ossiziellen Verlautbarungen wahr haben wollen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 14. Aug ., vorm. (Amtl.)

westlicher Kriegsschauplatz.
In den Argonne » wurde » im Martinswerk neue

Fortschritte  gemacht . Die Zahl der Gefangenen stieg
auf 4 Offiziere «nd 240 Man «.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Hindenburg.

Nördlichdes Njemen  und in der Gegend Alesow.
Kupischkq, Wcschimty und Kowarsk  entwickeln sich
neue Kämpfe.

Vor Kowno nahmen  unsere Angriffstruppe « den
befestigten Wald von Dominikankar  hierbei
wurden 350 Gefangene gemacht.

Zwischen Narew und Bng  erreichten nufere Ar¬
mee« im scharfen Nachdringen de« Slina —Nurzecab-

chn i t t. an dem der Gegner z« erneutem Widerstand Halt
gemacht hat.

Im Norden von Nowo Georgiewsk  wurde eine
starke Vorstellung erstürmt:  9 Offiziere und 1800
Mann nnd 4 Maschinengewehre sielen in unsere Hände.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Verbündete Truppe « nähern sich dem Bng nordöstlich
von S o ko l o w.

Westlich der Linie Lofice - Miendzyrzec  versuchte
der Feind , durch hartnäckige Gegenstöße die Verfolgung
zum Stehen zu bringe «. Alle Angriffe wurden abgeschlagen,

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v . Mackensen.

Der in den Kämpfen des 10. und 11. August geschlagene
Feind fand gestern nicht mehr die Kraft, sich dem unaufhalt¬
samen Vordringen der verbündete » Truppen z« wider¬
setze». Die Armeen überschritten  in der Verfolg «»«
die Stratze Radzyn - Dawidy - Wlodawa.

Oberste Heeresleitung.

DeutscherU-Vootkalender.
Das englische Dampfschiff „S um m e r f i e lö " ist ge¬

sunken. Der erste Steuermann und seine Frau , ,owie der
erste Maschinist sind ertrunken . Die Besatzung wurde an
Land gebracht. Zwei Personen sind schwer verwundet.

Zürich. 14. Aug. sT.-U.-Tel .)
Eine Firma in Livorno erhielt die Mitteilung , daß in

der Nähe von Narsick die beiden Kohlendampfer „P r in z
Albert " und „Prinzessin Maria Io,  s ' der bel¬
gischen Compagnie Ozeaniaue torpediert worden sind. Die
Ladungen waren für Italien bestimmt . Ueber das Schick¬
sal der Besatzungen ist nichts bekannt.London . 14. Aug. lT.-U.-Tel .)

Der Dampfer „Osterey"  aus Liverpool und der
Fischbampfer „Humphrey"  wurden versenkt . Die Be¬
satzungen wurden gerettet . - i 'Kopenhagen , 14. Aug . sT.-U.-Tel .)

„Politiken " meldet aus London : Die deutschen Unter¬
seeboote entfalten wieder eine lebhafte Tätigkeit . Nach hier
eingetroffenen Nachrichten ist wieder eine ganze Reihe von
Schiffen torpediert worden . Aus den Listen torpedierter
Schiffe geht hervor , daß ein norwegischer Dampfer , eine
norwegische Bark , ein englischer Dampfer , sieben Füch-
öampfer versenkt wurden . Soweit bekannt , sind die Be¬
satzungen gerettet worden.

vom öst.-ung . u . 12.
Wien . 14. Aug . sEig . Tel .. Ctr. Bln .)

Der Kommandant des von den Italienern versenkten
österreichisch-ungarischen Unterseebootes 12 war der Linien¬
schiffsleutnant Egon Lerch.  der am 21. Dezember v. J
in der Straße von Otranto das französische Admiralsschiff
„Courbet"  torpediert und versenkt batte.

Bedeutsame Entschlüsse in Rußland.
Wien . 14. Slug . - (Eig . Tel ., Ctr . Bln .) t

Die Korrespondenz Rundschau meldet : Wie ernst die
Lage in Petersburg aufgefaßt wird , beweisen die ständigen
Besprechungen der Minister und die Berufungen höherer
Militärs nach Zarskoje Selo . Es ŝ en bedeut,am«
Entschlüsse  gefaßt werden , Der russische General,tatz
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veröffentlicht eine ausführliche Bekanntmachung, in der
er sich gegen den Vorwurf verteidigt , Polen leichtfertig auf-
gegeben zu haben. Halbamtlich wird ferner erklärt , daß
Rußland noch ungeheure Hilfsquellen  besitze.

Die Taktik des Großfürsten.
Genf. 14. Aug. (P .-Tel . Jens . Vln .)

..Guerre Mordiale " bespricht die neueste Taktik des
Großfürsten , die Buglinie zu halten , er « e Um¬
klammerung des äußersten linken Flügels
des Feindes in Kurland  zu versuchen und gegen die
Flußschleife im Njemen  einen Durchbruch  zu
erzwingen. Der Großfürst habe das Manöver ^ererts
dreimal  früher unternommen , aber kernen Erfolg
damit gehabt. Der jetzige Augenblick ser auch nicht beson¬
ders günstig und der Plan könne nur gelingen, falls der
Großfürst eine völlig kampfbereite Armee ,owre einen
mächtigen Kanonenpark besitze und wenn er an der Bug¬
linie keine Niederlage erleide. Die Aussichten für ein Ge¬
lingen des groß angelegten Planes seien gerade nrcht sehr
günstig.

Libau.
Berlin . 14. Aug. (Eig. Tel . Ctr . Mn .)

Der Polizeipräsident von Neukölln, O. Becherer, ist zum
Leiter der Polizeiverwaltung von Libau ernannt worden.

Der Kommandant von Warschau.
Berlin . 14. Aug. lEig . Tel . Ctr Blm)

Oberstleutnant Schmidt, der Generalsekretär des Ver¬
eins für Hindernisrennen in Karlshorst, ist zum Komman¬
danten von Warschau ernannt worden.

Russische Politik in Befsarabien.
Wie«, 14. Aug. sP.-Tel . Zenß Vln .)

Wie die von Peter Carp herausgegebene ^dNolsawa
erfährt , hat die russische Regierung verfügt,. »ich alle -» roß-
grundbesitzer in Befsarabien, die nicht rusjijche Untertanen
sind, ihre Güter verkaufen.

Die Balkarifrage.
Der griechisch-englische Zwist.

Kopenhagen, 14. Aua. (T.-U.-Tel .)
Zuverlässigen Nachrichten zufolge werde England gegen¬

über Griechenland in der Jnselfrage auf seinem Stand¬
punkt verharren , da davon die Dardanellenbezwingung ab-
hänge. Der griechisch-englische Zwist nimmt immer schär¬
fere Formen an. Die Entscheidung der Frage liege rn
Sofia , da zwischen Sofia und Athen eine Verständigung
gesucht werde. („T . T ")

Die letzten Schritte der Ententemächte haben im ganzen
griechischen Volke eine tiefe Entrüstung hervorgerufen , die
ausnahmslos von allen Zeitungen geteilt wird Sie em¬
pfehlen, alle Parteiunterschiede zu vergessen und sich ent¬
schlossen um den König zu scharen, um von Griechenland
die ihm drohende Gefahr abzuwenden. Aus Mazedonien
laufen zahlreiche Telegramme an den König und die Re¬
gierung ein. in denen erklärt wird , baß die Bevölkerung
Mazedoniens keinesfalls unter bulgarische Herrschaft ge¬
stellt zu werden wünsche. Es werden große politische Ver¬
sammlungen vorbereitet . Auch aus Altgriechenland laufen
Entrüstungskunögebungen ein.

Ein neuer Generalangriff auf Gallipoli.
Kopenhagen, 14. Aug. (T.-U., Tel .)

Nach einer Meldung der „Politiken " bereiten die Al¬
liierten auf Gallipoli einen neuen Generalangriff vor.
Die Anstrengungen, Konstantinopel zu Fall zu bringen,
würden gegenwärtig verzehnfacht. Man habe zu beachten,
daß General Sarail zum „Chef der Orient -Armee" er¬
nannt sei und nicht wie sein Vorgänger zum „Führer des
Expeditionskorps".

Rnkarest, 14. Aug. (Eig. Tel . Ctr . Bin .)
Die letzten Kämpfe an den Dardanellen waren , hier

elngetroffenen Nachrichten zufolge, erbitterter denn je. Die
Verbündeten versuchten mit großen Kräften einen Durch¬
bruch, der ihnen aber völlig mißlang . Ihre Verluste waren
infolge der neuen Kämpfe ungeheuer : man schätzt sie auf
mindestens 10 000 Tote.

Wiesbadener Zeitung
Amerikanische Munition für Holland.

Amsterdam, 14. Aug. lP .-Tel . Zens. Bln .)
Das Reutersche Bureau meldet aus London: Die in

Washington erscheinende „Morning Post" berichtet über
abgegangene Schiffsladungen mit Munition , die für Hol¬
land bestimmt sind, das in Newyork weitere große Bestel¬
lungen gemacht hat. Die „Morning Post" folgert daraus,
baß Holland sich auf alles vorbereite.

Die amerikanische Getreide-Ernte.
Berlin , 14. Aug. (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Der „V. Z." zufolge wird die diesjährige Getreide¬
ernte in den Bereinigten Staaten 307 Millionen Hektoliter
erreichen: davon soll mindestens ein Drittel für England
und die Verbündeten zur Verfügung stehen.

Mine Uriegrnachrichten.
Pour Je m6rite . Der „Reichsanz." meldet: Dem

General der Infanterie v. C l a e r , General von Ingenieur-
Pionierkorps im Großen Hauptquartier , bisher Komman¬
dierender General eines Armeekorps, ist der Orden Lour
]e mcrite verliehen worden.

Drei deutsche Kriegsgefangene, namens Rimaner.
Franke und Wohler,  denen cs am Sonntag gelungen
war , aus dem Gefangenenlager von Isle - Longue  in
dem Departement Finisterre zu entkommen, sind bei dem
Dorfe Plougastel wieder  fest genommen  und nach
dem Gefangenenlager zurückgebracht worden. Sie hatten
sich mit Hilfe eines Bootes von der Insel geflüchtet, wurden
aber dann von einem Bauern , in dessen Scheune sie sich ver¬
borgen hielten, den Gendarmen ausgeliefert.

Die Erplosion des Minenlegers „Casablanca" vor dem
Kriegsgericht. Meldung der Agence Havas : Das Kriegs¬
gericht in Toulon hat am Donnerstag den Fregatten¬
kapitän Fournitzre. der den Torpedobootminenleger „Casa¬
blanca" befehligte, und der am 3. Juni durch eine Minen¬
explosion vernichtet wurde , freigesprochen Bei dem Verhör
erzählte Fournisre . daß alle außerreglementären Vorkehr¬
ungen angesichts der Gefährlichkeit der Operationen , die die
„Casablanca" auszuführen hatte, getroffen worden wären.
Eine Mine aber, die in dem Augenblicke, als sie zu Wasser
gelassen wurde, explodierte, brachte 17 andere auf dem
Hinterdeck befindliche Minen zur Explosion. Das Schiff
sank innerhalb fünf Minuten nach der Explosion. Die Be¬
satzung bewahrte Ruhe. Erst als das Schiffsdeck unter
Wasser lag, gestattete der Kapitän der Mannschaft, sich zu
retten , 10 Offiziere und 88 Mann kamen um.

Luge und Gewalt.
Wie«. 19. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

„Corriere d'Jtalia " hat über ein angebliches Helden
stück eines österreichischen Deserteurs berichtet, wonach ein
österreichischer Soldat italienischer Nationalität namens
Stabila in Grado bei den italienischen Truppen ange¬
kommen sei, nachdem er schwimmend von Pola aus die
neue italienische Erde erreicht hätte. Das Abenteuer des
jungen Jrredentisten sei dem Könige berichtet worden. Die
Schriftleitung des „Avanti" gibt hierzu folgenden Kom¬
mentar : Die Notiz ist in Wahrheit packend. Tatsächlich
sind es von Pola bis Grado 120 Kilometer. Um eine der¬
artige Strecke zurückzulegen, benötigt ein Dampfer fünf
Stunden , aber der Berichterstatter des „Corriere d'Jtalia"
gibt sich mit solchen Kleinigkeiten nicht ab.

Wien, 14. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Aus dem Kriegspresfequartier wird über den Mißbrauch

von Kriegsgefangenen und von friedlichen Bewohnern des
besetzten Gebietes zur Teilnahme an Feindseligkeiten gegen
ihr Vaterland gemeldet. Durch die in den besetzt gewesenen
Teilen von Galizien durchgeführten Erhebungen der Gen¬
darmerie wird bekannt, daß entgegen der Haager Kon¬
ventionen auf Grund eines Befehles des russischen Armee¬
kommandanten während der ganzen Dauer der Okkupation
alle arbeitsfähigen Männer und Frauen außer zu anderen
Arbeiten im Bedarfsfälle besonders zur Erbauung von
Schützengräben zwangsweise herangczogen haben und
hierzu bis in die Karpathen getrieben wurden . Gleich¬
falls wurde festgestellt, daß die Russen auch österreichisch¬
ungarische Kriegsgefangene zur Erbauung von Werken
gegen uns mißbrauchen, obwohl dies gleichfalls den Haager
Vertragsbestimmungen zuwiöerläuft . Ein merkwürdiger
Zufall wollte es, daß ein Infanterieregiment jüngst einen
russischen Stützpunkt erstürmte, den Kriegsgefangene, An¬
gehörige desselben Regiments , hatten errichten müssen.
Auf einer Holztafel fand man dort folgende Inschrift in
ungarischer Sprache: Diesen Stützpunkt erbauten Szekler
des 82. Infanterieregiments.

Beschlagnahme von Friedens -Manifesten inLondon.
Haag. 14. Aua. (T.-U.-Tel.)

Die Londoner Polizei beschlagnahmte zehntausende von
Exemplaren eines Friedensmanifestes , das in der Nacht
in allen Häusern der Vorstädte von London eingcichmug-
qelt worden war . Das Manifest sagt den Sieg der Zen¬
tralmächte voraus und nennt Asguith und Grcy die Toten¬
gräber Englands . Die Urheber des Flugblattes sind un¬
bekannt.

kurze politische Nachrichten.
Die neue Kriegsanleihe.

Die „K. Ztg." schreibt zur neuen großen Anleihe: Wenn
der Reichstag auch in der kommenden Woche die Kredite
bewilligen wird, so ist damit nicht entschieden, daß die
dritte Anleihe sogleich aufgelegt  werden wird.
Wahrscheinlich wird man bis September warten . Der
Erfolg der Anleihe selbst wenn sie zu einem höheren Kurs
als die letzte Anleihe, ausgegeben werden sollte, dürfte nicht
hinter dem der bisherigen Kriegsanleihen zurückbleiben.
Einen sicheren Maßstab, daß Gelder genug vorhanden sind,
finden wir in der Art . wie auf die zweite Anleihe die
Summen eingehen: die 9 Milliarden -Anleihe ist heute so
gut wie voll eingezahlt, nicht etwa mit Hilfe von Darlehens¬
und Kreditkaffen, sondern fast nur aus gespartem Gelbe.

Ein Antrag Liebknechts.
Die „Voss. Ztg." schreibt: Das am 19. d. M. zusammen¬

tretende Plenum des Reichstages wird sichu. a. auch mit
einem Antrag des sozialdemokratischen Abgeordneten Dr.
Liebknecht zu beschäftigen haben, der vom Reichskanzler zu
erfahren wünscht: Ist die Regierung bei einer entsprechen¬
den Bereitschaft der anderen Kriegführenden bereit, auf der
Grundlage des Verzichtes der Annexion aller
Art  in sofortige Friedensverhandlungen einzutretcn ? Der
Antrag des Abgeordneten Liebknecht ist datiert : Oestlicher
Kriegsschauplatz, den 13. Juli 1918.

Ankunft des neue« türkischen Botschafters in Berlin.
Der neue türkische Botschafter in Berlin . Hakki Pa-

scha, ist Samstag vormittag aus Konstantinopel zur Ueber-
nähme seines Amtes hier eingetroffen.

Das rumänische Getreide.
Da Deutschland eine gute und Oesterreich-Ungarn

teilweise sogar eine sehr gute Getreideernte aufzuweisen
hat, so wird der Beschluß des rumänischen Ministerrates,
das Getreideausfuhrverbot endlich aufzuhcben, für die
rumänische Landwirtschaft und Staatskasse schwerlich die
erwarteten günstigen Folgen nach sich ziehen, namentlich
wenn Rumänien an den seitherigen Ausfuhrzöllen fest-
halten sollte, deren Zahlung übrigens noch in Gold ver
langt wird. Von einer Ausfuhr gemünzten Goldes nach
Rumänien kann natürlich im Augenblick keine Rede sein,
und was die Ausfuhrzölle selbst anbetrifft , so wird sich
Rumänien ebenfalls bescheiden müssen, wenn es einen Teil
seiner Futtermittel an uns absetzen will — rumänisches
Brotgetreide können wir vollständig entbehren. Ueber
diese und andere Fragen hat sich die deutsche Negierung,
wie wir hören, noch nicht endgültig schlüssig gemacht, ebenso
unterliegt die Frage noch der Erwägung , ob unsere Höchst¬
preise für Getreide und Futtermittel auch auf rumänisches
Getreide ausgedeht werden sollen. Fest steht nur , daß der
Handel vorläufig zur Getreideeinfuhr nicht zugelassen
wird, und daß deutsche Eisenbahnwagen nur der deutschen
Zentralcinkaufsgesellschaft für die Einfuhr aus Rumänien
zur Verfügung stehen werden.

Von der Schweizer Militärverwaltung.
Donnerstag Nacht starb der Chef der eidgenössischen

Kriegsmaterialverwaltung , Oberst Alfred v. Steiger.
Präsidentenwahl in Haiti.

„Havas" meldet aus Port -au-Prince : Die National¬
versammlung wählte den General D a r t i j n en a v e
zum Präsidenten von Haiti ..

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 14. August.

Unangebrachte Schwatzhaftigkeit.
Ein angeblich Neutraler , der Deutschland jüngst bereist

hat, berichtet über seine Beobachtungen in der „Daily
Mail " und sagt unter anderem:
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„Den Deutschen geht eine orientalische Geheimhalterei
vollständig ab. In bezug auf den Krieg bilden sie eine
einzige schwatzhafte Familie , von einem Ende des „Vater¬
landes" bis zum anderen . Man kann einen ganzen Saufen
nützlicher Informationen bekommen, wenn man Takt besitzt
und es versteht, den richtigen Weg einzuschlagen. Kein Volk
ist der Schmeichelei so zugänglich wie das deutsche. Man
braucht ihnen nur zu sagen, daß man nie geglaubt habe,
daß sie die Hunnen seien, wofür die anderen sie halten , und
die Herzen werden sich Ihnen öffnen. Man braucht nur eine
Zigarre mit einem von den unzähligen Geschäftsreisenden,
die die Züge bevölkern, anszutauschen. und einige Bewun¬
derung für etwas Deutsches zu heucheln, und wenn Sie
nicht allzu indiskret sind, werden Sie ein gutes Teil gewahr
werden. Ich wenigstens glaube, daß ich ein gutes Teil
herausgefunden habe, und ich. will den Lesern der „Daily
Mail " jetzt meine Entdeckungen mitteilen . allerdings mit
der Einschränkung, daß cs in Deutschland mühsam Ci. her¬
auszufinden , was Prahlerei und was Wahrheit ist."

Der Mann übertreibt zwar sehr und verallgemeinert
sein entsprechendes Urteil in einer Weise, die uns lächeln
macht. Aber für einen Mitarbeiter der „Daily Mail"
schreibt er immer noch auffallend sachlich, denn gänzlich aus
der Luft gegriffen sind seine Angaben leider nicht.

Die leichtfertigen Schwätzer, auf die er ansvielt, mögen
sich seine Worte als Spiegel Vorhalten, um sich selbst darin
in ihrer ganzen Verächtlichkeit und Gewissenlosigkeit zu
erkennen. _ _

Schutz gegen den Mißbrauch der Rriegswohl-
fahrtspflege.

Es hat einen erhebenden Eindruck gemacht, wie das
gesamte deutsche Volk vor einem Jahre beim Rufe des
Kaisers sich wie ein Mann erhob, um jeder an seinem -perle
zu helfen, den Feind abzuwehren oder die schweren Wunden
zu heilen, die dieser Krieg unserem eigenen Lande schlagen
mutzte. Für alle, die sich begeisterungsvoll der Wohlfahrts¬
pflege für unsere draußen im Felde ringenden Krieger
sowie für die durch Not bedrängten Familienangehörigen
daheim widmeten, galt vor allem der Grundsatz: bis dat,
qui cito dat!

Der Krieg brach plötzlich über Deutschland herein und
traf uns . wenn auch unsere Wehr und Waffen scharf ge¬
halten waren und für alle Fälle auch in langer
zeit schlagfertig bereit standen, doch in mancher Hinsicht,
namentlich auf wirtschaftlichemGebiete, unvorbereitet . Bei
dem ungeheuren Umfange aller Aufgaben, die dieser Krieg
stellte, genügten besonders für die allgemeine Wohlfahrts¬
pflege die vorhandenen Einrichtungen und Mittel Nicht,
aber die private Liebestätigkeit regte sich sofort an allen
Orten , um die Lücken zu füllen. Aber bet der Vielfältigkeit
der Sammlungen und Veranstaltungen konnte es nicht aus-
bleiben, daß mangels einer Organisation des ganzen
Liebcswerkes Fehler gemacht und mancher große Aufwand
unnütz vertan wurde. Wurden doch sogar Liebesgaben ins
Feld geschickt, die für die Truppen ganz ungeeignet. ,a
geradezu gefährlich und schädlich waren. Und beschämend
ist es. sagen zu müssen, daß unlautere Elemente  sich
sogar der Kriegswohlfahrtspflege bemächtigen durften , um
sie zu ihrem eigenen Nutzen zu mißbrauchen. Der Organr-
sationsmangel hätte sich vermeiden lassen, wenn eme recht¬
zeitige Vorbcreitrlng möglich gewesen wäre.

Diese Aufgabe bleibt uns aber auch für die kommende
Frieöenszeit , öenn auch schon vor dem Kriege ist über die
Zersplitterung der an den Werken der Charitas tätigen
Kräfte zu klagen gewesen. Es ist nicht zu verwundern und
nicht zu tadeln , daß diese Organisationsarbeit wahrend des
Krieges von den staatlichen Organen nickt geleistet werden
konnte, und um so bankbarer ist es deshalb zu begrüßen,
daß jetzt endlich dem anderen schweren Mangel , dem ge¬
schäftlichen Mißbrauch der Kriegswohlfahrtsvfleae . ein
Riegel vorgeschoben ist durch die Verordnung des
Bundesrats,  wonach zu allen Sammlungen und Ver¬
anstaltungen zugunsten von Kriegswohlfahrtszwecken eme
behördliche Erlaubnis erfordert wird und strenge Strafen
für Verstöße dagegen angcdroht werden Die staatliche
Ueberwachnng wirb den gewissenlosen Ele¬
menten einen heilsamen Strick durch die
Rechnung machen.  Darüber hinaus ßletöt aber um
gerade das hehre Werk der Wohltätigkeit von allen Schlacken
zu befreien, die Zentralisierung der Wohlfahrtspflege als
eine lohnende Friedensaufgabe bestehen.

Der städtische Gefrierfleischverkans erfreut sich wachse^
den Zuspruchs durch das Publikum . Man hat allmählich
erkannt, daß die Qualität des Gefrierfleisches berienigen
des frischen Schweinefleischeszum mindesten nickt nachsteht.
Stammen doch die zum Einfrieren gebrachten Schweine aus
einer Zeit , in der noch schwerere und weit ausgererftere
Schweine auf den Markt kamen, als es heute der Fall ist.
Aber auch das Vorurteil , das sich geltend machte, weil man
meinte, die Zubereitung des Gefrierfleisches sei mit beson¬
deren Umständen verknüpft , ist immer mehr geschwunden.
Tatsächlich ist auch das Gefrierfleisch, da es von der städti¬
schen Schlechthofverwaltung rechtzeitig aus den Kuhlraumen
heransaenommen wird . vollständig aufgetaut und karnr
daher genau so behandelt werden wie das frische Fleisch.
Gefroren gewesenes Fleisch wird aber auch sonst m den
Wintermonaten im Haushalt ohne Bedenken regelmäßig
verarbeitet.

„Kultnr und Stenographie in Oesterreich-Ungarn.
Ueber dieses Thema sprach Lehrer H. Paul,  Leiter der
Stenographieschule Stolze -Schrey. Wir geben hier kurz
einige Gedanken der Ausführungen wieder. Oesterrerch-
Ungarn bildet den Uebergang vom industriellen West¬
europa zum Ackerbau treibenden Osten Europas . Kern
Großstaat Europas hat eine solche Mannigfaltigkeit der
Volksstämme, der Sprachen, Religionen und somit der
Kultur aufzuweisen, wie diese Doppelmonarchie. (Auch die
Gegensätze seiner Obe^ ächengestaltung sind sehr aus¬
geprägt.) Die Verschiedenheit der Sprachen ist ein Haupt¬
hemmnis der Volksbildung . Dieses Nationalltatenreich
entbehrt vieler Bedingungen zum geschlossenen Einheits¬
staat. Es mutz seine Nationen zuerst abgrenzen, sie sich
selbst entwickeln lassen und dann zusammenfassen. Daß
ein einheitliches Vorgehen sich auch hier ermöglicĥ laßt,
hat der jetzige Krieg gezeigt. Wie verschieden die Geistes¬
kultur in den einzelnen Landesteilen ist, so ungleich ist
auch die Verbreitung und Anwendung der Kurzschrift in
denselben. Die Stenographie wird in den Reichs- und
Landtagen, bei Behörden usw. verwendet, findet aber eine
nachahmenswerte Pflege in den Schulen In dieser Be-
ziehung hat uns Oesterreich-Ungarn überflügelt . Der
Staat besorgt dort die Aufgabe, die in Preußen von den
Vereinen nnd Privatanstalten ausgeübt wird. In Oester¬
reich-Ungarn ist die Stenographie - fast nur deutsche
Systeme' oder Uebertraqungen derselben — in den höheren
Schulen eingeführt . Der Unterricht darf nur von geprüf¬
ten Lehrern der Stenographie erteilt werden. Zu diesem
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Ehren -Tafel

Der Leutnant Waldemar von Knoop , im Magd.
Dragoner -Regt. 6, wurde mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet.

Syndikus Dr . E. Martin,  Leutn . ö. R. im Res.-Jnf .»
Reg. Nr . 80 Wiesbaden, erhielt vom Herzog Ernst von
Sachsen-Altenburg für hervorragende Tapferkeit im Feld¬
züge gegen Frankreich 1914/15 das Ritterkreuz 2. Kl. mit
Schwertern des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Haus¬
ordens . t Ä

Schutzmann Jean Adrian  aus Bad Homburg v. d. H.,
Feldwebel ö. R. im Jnf .-Regiment Nr . 87 erhielt das
Eiserne Kreuz.

Der Führer der Schwanheimer freiwilligen Sanrtäts-
kolonne vom Roten Kreuz, Karl Neubecker,  hat das
Eiserne Kreuz erhalten.

Das Eiserne Kreuz wurde verliehen dem Offizier-
Stellvertreter H. Fa übel  aus Bad Soden.

Zwecke werden an den Universitäten Vorlesungen über
Stenographie gehalten und Prüfungen abgelegt. Wenn
auch Bismarck Oesterreich-Ungarn zu den „Mächten des
Beharrens " rechnete, so ist doch in diesen Landen des bun¬
ten Völker- und Sprachengemischesein stetiger Kulturfort¬
schritt und somit auch hinsichtlich der Stenographie zu er¬
kennen.

Für Militärversorgnngsberechtigte . Die neueste Aus¬
gabe der „Anstellungs - Nachrichten ", der amt¬
lichen Mitteilungen für versorgungsberechtigte Militär¬
personen, liegt wieder in unserer Zweiggeschäftsstelle in
der Mauritiusstraße Nr. 12  zur unentgeltlichen Einsicht¬
nahme aus.

Staudcsamts-Nachrichtcn vom 3. bis 1V. August. Todes-
Ikälle:  Am 5. August Maschinist Wilhelm Siefert, 57 I . Jo¬
hanna Saueressig, 5 M. Karl Seltner. 4M . — Am 6. August:
Wilhelm Ulrich. 3 I . Sofie Färber, geh. Wellhausen, 72 I.
Emma Scherz, geb. Kohlhevv. 37 I . Minna Bist. IM . — Am
7. August: Emilie Thilling. 18 I . Kassenbote Karl Philivvar,
45 I . Tapezierer Peter Philipp Malsv, 56 I . — Am 8. August:
Josef Staab. 7 M. Professor Dr. med. Karl Gähtgens, 76 I.
Elisabeth Gugel, 10 I . — Am 9. August: Buchhalter Bernhard
Schmidt. 55 I . Professor der Chemie Franz Kunckell, 47 I.
Veronika Merten. 79 I . Privatiere Meta Sabbath, 58 I . —
Am 10. August: Kaufmann Ernst Frey. 37 I . Agnes Hassemer,
1 Jahr.

Kurhaus , Theater, Vereine, vortrage ufrv.
Kurhaus . Das Schuhsche Männerguartett

ist zu einem nochmaligen Gastspiel, und zwar für Sonntag,
den 15. ü. M., während des abendlichen Abonnements¬
konzertes verpflichtet worden.

Residenztheater.  Der Spielplan für die kom¬
mende Woche gestaltet sich wie folgt : Sonntag zum zwölf-
tenmal Björnsons Lustspiel „Wenn der junge Wein blüht",
Montag zum fünftenmal Halbes Liebesdrama „Die Ju¬
gend", Dienstag Anzengrubers Volksstück „Der Meineid¬
bauer " (Vroni : Nina Sandow), Mittwoch Strindbergs
Komödie „Kameraden", Donnerstag Ibsens „Baumeister
Solneß " (Hilde Mangel : Nina Sandow ), Freitag „Wenn
der junge Wein blüht". Am Samstag findet die erste Auf¬
führung von O. E. Hartlevens satirischem Lustspiel „Die
Erziehung zur Ehe" statt, das am Sonntag , 22., wieder¬
holt wird.

Wochenübungspla« des militärischen Vorbereitungs¬
dienstes der Restdenzstadt Wiesbaden.

Jugendkompagnie Nr. 148 (Stadt Wiesbaden I) :
Sonntag , 15. Aug., 2% Uhr: Antr . Loreleyring : Felddienst,
Montag , 16. Aug., und Donnerstag , 19. Aug.: Neben
(Turnhalle Mädchenschule). — Jugendkompagnie Nr. 149
(Stadt Wiesbaden II ): Sonntag , 15. Aug., 5 Uhr vorm.:
Antr . zur zweitägigen Marschübung, Montag , 16. Aug.:
und Donnerstag , 19. Aug.: Exerzieren und Gefechtsdienst
(Jugendheim ), Dienstag , 17. Aug., und Freitag , 20. Aug.:
Neben der Spielleute (Jugendheim ), Mittwoch, 18. Aug.:
Winker- und Unterführer -Unterricht. — Jugenökompagnie
Nr . 150 (Stadt Wiesbaden III ): Sonntag , 15. Aug., 8 Uhr
Antr . Loreleyring : Gefechtsdienst, Mittwoch, 18. Aug.: An¬
treten Loreleyring : Exerzieren (Exerzierplatz Schiersteiner
Straße ), Freitag , 20. Aug.: Unterricht, Turnen und Exer¬
zieren (Mädchenschule). — Jugenökompagnie Nr. 151
(Stadt Wiesbaden IV): Sonntag , 15. Aug., 2% Uhr : Exer¬
zieren, Schützendienst (Dotzheimer Exerzierplatz), Montag,
16. Aug., 8% Uhr : Exerzieren (Bleichstraßenschule), Mitt¬
woch, 18. Aug., 8% Uhr: Ausbildung der Gruppenführer,
Donnerstag , 19. Aug.: Exerzieren (Bleichstraßenschule). —
Jugendkompagnten Nr . 148—151: Sonntag , 15. Aug, von
8 Uhr ab, Schießen. Samstag , 21. Aug.: Unterricht der
Sanitätsmannschaften . Die Uebungsstunden an den Wo¬
chentagen beginnen, sofern nicht anders angegeben, abends
8'ä  Uhr.

Nassau und Nachbargebiete.
b'. Flörsheim , 14. Aug. Plötzlicher Tod.  Die Ehe¬

frau des hiesigen Gurkenhändlers Klouwin wurde gestern
auf dem Markt in Frankfurt von einem tödlichen Schlag¬
anfall betroffen.

m. Homburg, 14. Aug. Türkisches.  Der türkische
Botschafter in Berlin teilte der Kurverwaltung mit, daß
in der nächsten Zeit eine Anzahl türkischer Offiziere und
Mannschaften auf Einladung der Kurverwaltung in Bad
Homburg eintreffen werde, um die hiesigen Heilquellen
zu benutzen. — Der seitherige türkische Botschafter in Ber¬
lin , Mahmud Moukhtar Pascha trifft morgen zu längerem
Kuraufenthalt hier ein.

!t. Geisenheim, 14. Aug. Der Zentner Früh¬
art offeln  6 M. Die Stadt Geisenheim liefert der
iürgerschaft Frühkartoffeln zu 6 M. den Zentner . Die
ieferung weiterer Felöfrüchte wird wohl noch erfolgen.

Limburg. 14. Aug. Sein goldenes Priester-
u b i l ä u m feierte gestern in aller Stille der frühere lang-
ihrige Pfarrer der hiesigen Gemeinde Herr Geistl Rat
; p r t n g, der hier seit 2 Jahren im Ruhestand lebt. Der
(ubilar ist zu Erbach i. Rheingau geboren und wirkte nach
>iner am 13. Aug. 1865 erfolgten Weihe zuerst als Silfs-
eistlicher zu Mariental,  sodann vom Oktober 1865 bis
um Mai 1867 als Kaplan an St . Leonhard in Frank-
urt  a . M., worauf seine Ernennung zum Präfekten am
ischöfl. Konvikt zu Hadamar  erfolgte . Im Jahre 1870
mröe er aum Regens am Seminar Montabaur.
882 zum Hilfsgeistlichen und 1886 zum Pfarrer von Elz
rnannt , um im Jahre 1892 die Pmrrstelle rn Flörs-
etm  zu übernehmen, wo er über 20 Jahre bis zu ferner

m Jahre 1913 erfolgten Zurruhesetzung segensreich wirkte.
= Mainz , 14. Aug. Verschiedenes.  Nach einer

liefier gelangten Nachricht ist der bei der Garde im Felde
tehenöe 23jährige Lehrer Hensel  bei ben Kämpfen im
Dften den Heldentod gestorben. Hcn,el wirkte seit 2 Jahren

an der hiesigen Volksschule; mit ihm hat die hiesige Volks¬
schullehrerschaft nunmehr 10 brave tüchtige Mitglieder auf
dem Felde der Ehre gelassen. Nicht weniger als 6 der ge¬
fallenen Lehrer gehörten dem Schulbezirk Karmeliterschule
an. — Unter die elektrische Straßenbahn  ge¬
riet gestern abend kurz vor 8 Uhr ein Soldat  vom hie¬
sigen Infanterie -Regiment Nr . 117. Der junge Krieger
schritt, einen Vorgesetzten grüßend , an der Kreuzung der
Boppstraße und Lessingstraße über das Gleise der städti¬
schen Straßenbahn , als gerade ein Motorwagen in der
Richtung nach Mombach die Strecke hinter ihm öaherkam.
Er überhörte wohl das Schellen und wurde von dem Wa¬
gen von hinten erfaßt, so daß er zu Fall und quer unter
den Vorderteil des Straßenbahnwagens zu liegen kam.
Dem Schaffner gelang es, den Wagen durch Bremsen zum
Halten zu bringen. Der Soldat kam mit einigen starken
Quetschungen davon.

---- Groß-Gerau , 14. Aug. Das Eiserne Kreuz
für einen Zivilisten.  Das Eiserne Kreuz wurde
dem von hier stammenden Werkführer Jakob Nold  in
diesen Tagen nchträglich für sein unerschrockenes Verhalten
gelegentlich des am 27. Mai ös. Js . bei Munöenheim er¬
folgten feindlichen Fliegerüberfalles verliehen . Nold ret¬
tete damals einen Militärzug aus schwerster Gefahr. Wie
der Werkführer selbst berichtet, sah er gegen 7 Uhr früh 2
feindliche Flieger , denen 2 weitere in Abstand folgten, über
der Bahnlinie Mundenheim-Rheingönnheim kreuzen und
Bomben abwerfen, von denen eine in einer Entfernung
von 100 Meter vor ihm das Bahngeleis auf eine größere
Strecke völlig zerstörte. Obwohl noch 4 weitere Flieger
erschienen, sprang Nold, als er einen Militärzug herankom¬
men und der gefährlichen Stelle sich nähern sah, na^ der
nahen Signalbrücke und stellte rasch bas Signal für den
Zug auf „Halt". Er rettete diesen dadurch vor dem sicheren
Verderben. Außer einer ansehnlichen Geldspende wurde
der wackere Mann für seine mutige Tat jetzt auch mit dem
Eisernen Kreuz belohnt.

d. Bad Kreuznach. 13. Aug. Der Kreuznacher
Michel Mort - Tag.  Das Programm dos ersten
Kreis Kreuznacher Michel Mort -Tages betont auch in
seiner Gestaltung die lokalgeschichtliche Bedeutung dieses
Tages und hebt ihn weit hinaus aus allen Veranstal¬
tungen. die im Laufe dieses Jahres aus vaterländischen
und anderen Anlässen im ganzen Nahegan stattgefunden
haben. Es ist ein vaterländischer Weiheta .g besonderer Art
und demgemäß ist auch der äußere Rahmen des Weiheaktes
und der Festgestaltung gehalten. Im Kurtheater geht im
Zusammenhänge mit dem Michel Mort -Tage ajs vater¬
ländische Festaufführung das neue vaterländische Schau¬
spiel von Heinz Gorrenz „Vaterland"  in Szene, das
gelegentlich seiner Wiesbadener Erstausführung von der
deutsechn Presse als das einzige Werk bezeichnet worden
ist, in dem der große Stimmungsgehalt unserer Zeit einen
beredten, von byzantinischem Ueberschwange gänzlich freien
Ausdruck gesunden hat.

F. C. Gelnhausen. 14. Aug. Feststellung der
Bi eh preise.  Der Lanörat ersucht die sämtlichen Bür¬
germeister des Kreises Gelnhausen festzustellen, inwiefern
ein Mißverhältnis zwischen den Fleischpreisen und den
Viehpreisen vorliegt und innerhalb fünf Tagen zu berich¬
ten, wie hoch die Fleischpreise und wie hoch die Viehpreste
sind..

I. Fnlda , 14. Aug. Veruntreuung.  Ein bei einem
hiesigen Getreidehänöler beschäftigter Buchhalter I . Lutz
von hier verschwand gestern unter Mitnahme von über 7000
Mark, während sein Chef im Ausland weilt.

r. Karlsruhe , 14. Aug. Maßnahmen zur Ver¬
billigung der Lebenshaltung.  Der Bürgeraus¬
schuß bewilligte eine Million Mark für Versorgung der
Bevölkerung mit Lebensmitteln und sonstigen Gebrauchs-
gegenständen. Dabei wurde der Wunsch geäußert, die
Stadt möge im kommenden Winter den Verkauf von Koh¬
len, Petroleum und Kartoffeln übernehmen . Die bisher
in den städtischen Verkaufsstellen abgegebenen Kolomal-
waren, mit Ausnahme von Mehl und Grieß , sollen den
Kleinhändlern zu einem von der Stadt festgesetzten Preise
zum Verkauf überwiesen werden. Weiter genehmigte der
Vürgerausschuß die Errichtung einer städtischen Schweine¬
zucht- und Mastanstalt mit einem Aufwand von 60 000 Mk.

Gericht und Rechtsprechung.
F. C. Russische Kußhände. Die Strafkammer zu Wies¬

baden verurteilte das noch nicht 18 Jahre alte Dienstmäd¬
chen Luise I . aus Rüdesheim zu einem Tag Gefängnis.
Sie ist nach ihrer eigenen Aussage eine verliebte Natur
und kam deshalb auch mit dem Befehl der Kommandantur
von Mainz in Konflikt. Nach Austausch von Kußhändchen
trat sie am 18. und 19. Juni in Briefwechsel mit russischen
Gefangenen. Dann kamen Briefe , die sie nicht erreichten
und umgekehrt; denn der aufsichtsführende Unteroffizier
fing sie ab. Erstaunt las er unter anderm : Wenn wir auch
Feinde sind und nicht mit einander verkehren dürfen , bin
ich Ihnen doch gut. Wenn wir uns auch nur selten treffen
dürfen, wollen wir uns doch lieben. Unterschrift: „Ein
deutsches Mädchen, das Ihnen gut ist".

Drei Monate Gefängnis für versuchte Bestechung. Die
erste Strafkammer des Landgerichts III Berlin verhan¬
delte infolge Strafantrages des Vereins gegen das Be-
stechungsunwesen, Sitz Berlin , gegen den Zivilingenieur
Georg Greifelt in Charlottenburg wegen Bestechung. . Der
Angeklagte, welcher vereidigter Sachverständiger
ist und als solcher zum Mitglied der Abschätzungskom¬
mission der Königlichen Gewehrfabrik in Spandau berufen
wurde, war Vertreter der Maschinenbauanstalt Köllmann
G. m. b. H. in Langerfeld. Dieser Firma wollte der An¬
geklagte einen großen Auftrag auf Maschinen für eine im
Bau befindliche, unter Staatsaufsicht stehende Gewehrfabrik
verschaffen. Zu diesem Zwecke bot er im Dezember 1914
einem als Betriebsleiter mit Einrichtung der Gewehr¬
fabrik vom Preußischen Kriegsministerium beauftragten
Professor der Technischen Hochschule Charlottenburs fünf
Prozent des Kaufpreises der erforderlichen Maschinen als
„Prüfungsgebühren " an, falls die Bestellung her der
Maschinenbauanstalt Köllmann erfolge. Der Vorsitzende
der Strafkammer betonte bei der Urteilsverkündiaung:
Wenn irgend etwas angesichts des schweren Krieges ge¬
schützt werden müsse, so sei es die Beschaffung des Kriegs¬
materials . Wenn hierbei einem Beamten zugemutei
werde, ein Auge zuzudrücken, so erfordere dies die schärfste
Ahndung. Das Gericht habe daher entsprechend dem An¬
trag des Staatsanwalts unter Versagung mildernder Um¬
stände auf eine Gefängnisstrafe von drei Monaten er¬
kannt. _

Sport.
. Der Sport des Sonntags.

Pferdesport.
Die lange Pause im Rennsport seit der Entscheidung

des Großen Preises von Hamburg am 26. Juli ist jetzt vor¬
über. Am Sonntag beginnt der zweite Teil der Hovve-

g a r t e n e r K r i e g s r e n n e n, der sich im wesentlichen
von seinem Vorgänger dadurch unterscheidet, daß jetzt der
Totalisatorbetrieb  gestattet ist, ohne den es im
Rennsport nun einmal nicht geht. Da bekanntlich auf dem
Wettbetrieb eine hohe Steuer ruht , so werden sich sicherlich
nach Zurückstellung der nötigen Mittel für den Rennsport
und den Fragen der Bollblutzucht noch erhebliche Ueber-
schüffe ergeben, die der Kriegsfürsorge zufließen sollen. Die
Hauptnummer bildet das mit 10 000 M. ausgestattete
Dannubia -Rennen für Drei - und Vierjährige . Die Gra-
ditzerin Leda hat hier eine schwere Bürde zu tragen, sollte
aber bei ihrer hohen Klasse trotzdem imstande sein, den
wertvollen Preis gegen Tiptop und Ladnbird davonzu¬
tragen. Auch das Herdringen -Rennen wird eine große
Schar von Bewerbern am Start sehen. Das Kal. Haupt¬
gestüt Graditz ist auch für dies Ereignis mit den vier Ver¬
tretern Liberia, Wafferrose II , Cikade und Glockenblume
stark gerüstet und der Erwählte des Stalles sollte gegen die
verschiedentlich gutgelaufene Dike siegreich bleiben. Im
Andre-Erinnerungs -Handikap hat die hochgewichtete Magna
in erster Linie Cottbus und Sternlauf zu schlagen. In den
übrigen Konkurrenzen besitzen Held. Trajan . Imperator
und Fortuna II gute Chancen.

Auch in Oesterreich-Ungarn hat im Anschluß an die Be¬
willigung des Totalisators der Rennbetrieb voll eingesetzt.
Die großen Ereignisse gelangen erst einige Tage später in
Gestalt des mit 80 000 Kronen ausgestatteten St . Stefans¬
preises am 20. August und des mit 69 000 Kronen dotierten
Königin Elisabethpreises am 22. August zur Entscheidung.

Radsport.
Recht umfangreich sind die Veranstaltungen auf den

übrigen Spvrtgebieten . Zwei große Entscheidungen hat
der R a d sp o r t zu verzeichnen In Treptow  wird der
Große Preis von Deutschland über 30 und 60 Kilometer
ausgefahren. Im Mittelpunkt der Wohltätigkeits-Rad¬
rennen in Magdeburg  steht das Stundenrennen um
den „Hindenburgpreis ". Auch in Mainz  sollen Wohl¬
tätigkeits-Radrennen vor sich gehen.

Leichtathletik.
Die Leichtathletik  sieht ihre Getreuen hauptsäch¬

lich in Berlin und in Leipzig  in Tätigkeit. — Zu
gleicher Zeit geht auch ein Fußball - Stüdtewett,
ka m p f Leipzig-Halle von statten. Vom Berliner Futzball-
sport sind die Begegnungen B . S .-V. 92 - Minerva 98,
Nnion-Berlin -Berolina , Norden -Nord-West-Union-Ober-
schöneweide, Tasmania -Vorwärts , Deutschland-Lichtenberg-
Fußballverein 1910 und das Wohltätigkeitsspiel von Hertha
92 - Weißensee 1900 hervorzuheben . Der Verein für Be¬
wegungsspiele Pankow eröffnet seinen neuen Platz mit
einem Spiel gegen Alemannia . Die Berliner Viktoria
tritt in Dresden dem dortigen F .-Kl. Guts Muts gegen¬
über — Die Berliner Kricket - Meisterschafts¬
spiele  endlich erreichen mit der Begegnung von Viktoria
und Union ihren Abschluß.

Eröffnungsrennen in Bndapest. Die Eröffnung der
Nennsaison in der ungarischen Hauptstadt gestaltete sich
einem Privat -Telegramm zufolge zu einem großen sport¬
lichen und gesellschaftlichen Ereignis . Es herrschte pracht¬
volles Wetter und die Bahn war dicht gefüllt. Die Haupt¬
nummer, der mit 12 000 Kronen ausgestattete, über 1500
Meter führende Direktoriumspreis wurde von neun
Pferden bestritten. Graf Zichys Signorina  gewann,
mit Jockei Schuster im Sattel , nach Kampf um einen Kopf
gegen Herrn v. Bambergers Garaboncias , während eine
Länge zurück Herrn L. Egyedis Miisouka und Herrn von
Mautners Sundial im toten Rennen den dritten Platz be¬
setzten. Tot : 50:10, Pl .: 15, 16, 11, 11:10.

rrurze Mitteilungen aus aller wett.
In de» Grund gebohrte Fähre . Der „Berl . Lok.-Anz."

meldet aus Kopenhagen: Im hiesigen Hafen wurde die
Marinefähre , auf der sich 20 heimkehrende Marinesoldaten
befanden, von dem Dampfer „Stafet " überrannt , und quer
durchschnitten. Die Fähre sank und sämtliche Marine¬
soldaten fielen ins Wasser. Zwei ertranken , die übrigen
wurden gerettet.

Selbstmord eines gefangenen rnsiischen Obersten. Im
Halleschen Offiziers -Gefangenenlager tötete sich durch Zer¬
schneiden der Pulsader der russische Oberst Alexander Wol-
koff aus Petersburg , gegen den wegen schwerer Ausschrei¬
tungen gegen die Zivilbevölkerung des Kreises Tilsit ei»
Verfahren schwebte.

volkswirtschafüicher Teil.
Marktberichte.

Obst- nnd Gemnsemärkte.
Am 13. Auqust erzielte in N i e d e r - Jng elh  e im

der Zentner Pfirsiche 40—65 M.. Frühbirnen 7—25 M..
Mirabellen 18—30 M.. Frühäpfel 8—12 M.. Pflaumen
5—16 M., Zwetschen 7—16 M., Trauben 40 M.. Tomaten
16—20 M.: in H e i d e s h e i m der Zentner Pfirsiche 20 bis
85 M., Mirabellen 24—28 M „ Frtthzwetschen 8—10 M.,
Sommeräpfel 8—13 M.. Frühbirnen 8- 25 M.: in Bühl
der Zentner Reineklanden 18—20 M.. Birnen 10—16 M„
Frühzwetschen 8—9 M., Pfirsiche 50—70 M.. Aepfel 10 bis
15 M.: in Zwinge nverg  der Zentner Trauben 35 M..
Zwetschen6—7 M.. Reineklauden 14—16M.. Tomaten 16M.,
Mirabellen 25—30 M.. Spalierbirnen 16 M.. Frühbirnen
6—12 M., Frühäpfel 5—10 M ., Frühzwetschen 10 M.: in
Eßlingen  Pflaumen 10—16 M., Birnen 10—18 M..
Zwetschen 12—16 M „ Himbeeren 45 M.. Brannbeeren 60M.,
Pfirsiche 50 M., Tomaten 20 M „ neue Kartoffeln 7—8 M..
Bohnen 12—16 M.: in Brauns chweia  der Zentner
grüne Bohnen 8—10 M.. Birnen 20—25 M.. Pflaumen 25
bis 80 M., Aepfel 35—40 M.. Himbeeren 30—35 M., Heidel¬
beeren 35—40 M.. neue Kartoffeln 6.00—6.50 M.. die 100
Stück Wirsing 20—25 M., Rotkohl 20—25 M.. Weißkohl 10
bis 15 M.. Blumenkohl 50—60 M.

Kreuznach, 13. Aug. Auf dem hiesigen Rindvieh-
r r kt e waren 250 Tiere zugetrieben . Bei hohen Preisen
ckelte sich das Geschäft zufriedenstellend ab. Bezahlt
^rden für das Paar Gespannochsen 1600—2000M.. 2. Sorte
10—1500  M ., das Stück frischmelkender Kühe 420—500 M..
chtiger Kühe 420—460 M.. Fahrkühe 450—500 M.. Rinder
i—340 M. Im Zentner Schlachtgeivicht erbrachten Ochsen
Torte 100—110M .. 2. Sorte 96—99 M.. 3 Sorte 94- 9»M„
he 1. Sorte 92—95 M.. 2. Sorte 86—90 M.. 3. Sorte 80
i 84 M.. Rinder 1. Sorte 90—92 M.. 2. Sorte 85- 90 M.

vriestasten und Rechtsauskunft.
E. G. ans K. Z. 1 bedeutet allgemeine Schwächlichkeit

infolge zurückgebliebener körperlicher Entwicklung oder
Schwäche des Körpers nach unlängst überstandener Krank¬
heit. Z. 47 Krankheit der Lungen und des Brustfells. —
In beiden Fällen zeitig untauglich , spätere vollkommene
oder bedingte Tauglichkeit nicht unmöglich.

i
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Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Morktfirchc. Sonntag , den 15. August (lt . n. Tr » , ., : M 'iitargo t s-
->.s, Prxdiat ^ gestungspsarrcr Hartmann . — HanptgotteSdtcnst

ö uür : Dekan Blckcl - Abcndgottcsdicnst - Uhr : Psarrer Beckmann -
Donnerstag , den IS. August, abendS 6 Uhr : Kriegsbetstundc . '1 fr. - Ju,j •

Bergkirche Sonntag , den 15. August (11. » . Tritt .»: SruhgotteSdi -nst ur
die Gemeinde 8.9° Uhr : Psarrer Dr . Meincckc. - ^Hauptgoitesdienst 1° Uhr-
Pfarrer Diehl . — Donnerstag , den 10. August , abends 8.Z0 Uhr . Krieg- bet
stunde: Pfarrer Vcesemueycr . . , . » . sm »«,,

Ringkirche. Sonntag , den 15. August <11. n. Trrn ., : Sanptgo eLd nt
1» Uhr : Psarrer Merz. Beichte und hl. Abendmahl . - M -ndg°ttesd >en,t
5 Uhr: Psarrer D Schlosser. — Mittwoch, den 18. August, abends 8.30 Uhr.

d ^ LncheMrche" Sonntag , de» 15. August <11. n. Trin .»: Frnhgottcsbt -nst
für Militär und Gemeinde 8.30 Uhr : Bikar Lange . — HauptgotteSdunst
10 Uhr : Psarrer Sieber . «Beichte und hl . Abendmahl .» — Dienstag , den
17. August , abends 8.30 Uhr : Kricgsbetstundc : Psarre Lieber.

Eoang .-lnth. Gottesdienst , Abelhcidstraße 35. Sonntag , den 15. August
<11. n. Trin .», vormittags g.3v Uhr : Predigt -Gottesdienst . Pfarrer Mueller.

Svangelisch -lntherischc Gemeinde «der selbstänb. ev. luth. Kirche in Preu¬
ßen zugehörig». Rheinftrastc 61. Sonntag , den 15. August <11. Sonntag nach
Trinitatis », vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Go.-lnth. DreteioigkeitSgcmcinde . In der Krypta der altkatholisch.n
Kirche «Eingang Schwalbachcr Straße », Sonntag , den 15 August, vorm.
10 Uhr : PrcdigtgottcSdicnst . P » ' ll.-fmcrir-

Nenapostolische Gemeinde, Oranienstraße 54, Hth. Part . Sonntag,

1.' Ziehung2. Kl. 6. Preuss.-Siiddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Kiassen-Lotterie

Ziehung eom 13. Aug ust 1915 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer »lud zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, und »war Je einer auf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Mur die Ĝewinne über 90 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern belgelügt.

«Ohne ‘Gewähr.) (Nachdruck verboten .]
27 242 [200] 349 [2001 61 699 768 1040 102 53

,477 982 2010 40 147 662 96 887 3378 663 760 4130
315 89 696 730 42 864 5082 177 282 616 844 6090
139 247 87 501 17 18 95 616 816 7028 337 453 [400]
756 8041 231 324 705 9224 [400] 87 409 668 700 938

10020 138 238 88 347 636 43 68 801 77 908
■11095 [200] 137 367 709 91 896 922 [500] 71 12032
:116 373 76 555 811 738 60 13020 127 35 397 428 69
«76 715 986 94 14175 255 827 55 15523 32 677 725
V5 891 16035 240 48 [300] 481 918 1 7908 1 80,17 148
300 12 17 529 19049 [200] 115 234 78 [200] 410
1500] 985

29036 248 [200] 69 462 553 68 756 873 89 064
21 073 158 306 82 884 905 2 3468 555 69 898 2 4021
64 325 479 651 97 704 2 5079 84 149 304 679 [200]
93 794 829 36 931 26274 543 632 27280 453 609
772 893 697 28191 444 2 9032 64 679 [200] 706 887

30073 174 3 1 007 223 614 [400] 32349 458 55,1
«39 830 33122 75 377 417 630 88 34105 200 1 380
482 514 93 674 733 887 35053 91 405 69 [200] 36309
460 769 944 37157 383 558 78 721 38242 [300] 79
316 409 4% 65 731 39106 34 490 689 734 58 802 65

40178 293 406 573 4 1010 [200] 536 42057 65
577 79 4 3701 44083 221 696 769 85 942 4 5076
112 357 463 83 749 966 46000 80 255 776 965 47164
329 [300] 41 [500] 458 98 853 4 8481 631 76 4 9009
41 95 165 433 35 73 639 80 [200] 830 81 935

50105 208 63 311 823 83 51026 120 277 699
895 52118 25 [3000 ] 525 83 [200] 800 21 935 53236
440 695 674 891 959 54111 262 91 637 48 792
55116 91 258 326 461 838 962 56174 [300] 274
674 819 5 7074 264 612 18 34 874 974 5 8574 996
59153 256 389 403 715 902 15

60187 231 384 410 [200] 514 951 68 Gl250
[200] 388 422 6 2041 212 39 348 78 1200] 518 87
772 6 3262 351 432 614 974 6 4005 149 453 811 >
65035 89 122 267 340 83 629 792 6 6495 549 858
67125 45 650 817 28 919 72 6 8083 95 196 501 905
29 69047 322 407 8 67 97 577 722 807 31 56

7 0006 22 147 218 73 320 21 634 689 799 7 1044
■294 309 424 76 651 791 838 7 2743 7 3242 611 720
74 917 93 [200] 74166 [300] 269 435 520 [200]
«00 12001 79 739 75148 292 631 32 687 740 76206
63 392 650 704 7 7205 661 815 29 943 68 7 8047 193
656 64 79157 65 95 400 45 601 t>76 97 . 01

8 1502 992 8 2093 220 337 627 935 44 8 3874
952 84017 38 235 470 603 .10 _80 700 [200] 234 85011
390 646 61 86003 566 99 84o [200] 87320 448 859
38086 93 318 427 656 804 916 8 9083 87 231 yu

390  9013 882543S6213 2438 545 915 41 80 91105 89 620
,i7o 92050 294 [2001 99 [200] 358 65 459 93101

S67 459 6W [400] 760 79 809 91 94139 [200] 82
2gg 680 825 26 996 9 6013 88 114 657 989 9 7 094
407 657 891 98067 122 281 322 97 422 641 64 957
f | f)13l 319 479 538 632 33 863 998
"  100526 101096 101 259 77 79 83 565 603 98
,08 860 980 102035 76 179 380 405 1 03019 41 128

'den is . August, nachmittags 3.30 Uhr : Hauptgottesdienst . - Mittwoch, den
15. August , abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde . Jmmanuel -Kapelle, Ecke Totzheimer- und Drei-
ivcidcnstraßc Sonntag , den 15. August , vormittags 9.45 Uhr . Predigt.
Bormittags 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhrd Pr - d-° t^ Tt -nstag,abends 8.30 Uhr: Bibel,tunde . Prediger -tiötriicr.

Dentschkatholische (freireligiöse Gemeinde». Sonntag , den 15. August,
vormittags 1» Uhr, im Bürgcrsaalc des Rathauses! Erbauung von Prediger
Tschirn. Thema: Ein Kricgsjahr — ein Lchriahr für Völker und Menschen.
Zutritt frei für jcdermanu!

Altlatholische Kirche, Schwalbacher Straße 60. S °«nt°g, den 15. August,
vorm . 10 Uhr: Bittamt mit Predigt um einen ° 'Eich ^ Aiisgaug des
Krieges . v* 9

Katholische Kirche.
Zwölfter Sonntag nach Pfingsten . - 15. August 1915.

Fest Mariä Himmelfahrt . Die Kollekte am heutigen Feste ist für de»
hl. Vater bestimmt und wird wärmstenS empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. BonisatiuS . Hl. Messen: 5.30, 6, 7 Uhr. Milttär-
gottcsdicnst (t,l  Messe mit Predigt, : 8 Uhr. Kind-rgotteSdienst «Amt, : S Uhr;
hrtVMrtrhttröwtcrroetfie feierliches Hochamt mit Predigt . 10 Uhr . Letzte
hl Messe 1130 Uhr — Nachm. 2.15 Uhr : Muttergottcsandacht (349); abendS
8 Uhr : sakrameutaltiche Andacht mit Umgang . ,356». - An den Wochentagen
find die hl. Messen um 6, 6.45, 7.10 und 9.15 Uhr,- 7.10 Uhr sind Schulmcsien
und zwar Montag und Donnerstag sür die Vleichstraßeschule, ^ rens^ g und
Freitag für die Blücherplatz- und BergschiUe «für letztere nr »«: » * »« •
kapellc», Mittwoch und Samstag für die Mittel - und höheren Schulen . ^ |
DicnLtaq , Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr : Kriegsandacht. I

Beichtgelegcnhcit : Sonntagmorgen von  SP ^ UĤ n^ an^allen ^ ochentagcn

TTZiehung2. Kl. 6. Preuss.-Siiddeutsche
232. Königlich Preuss.) Kiassen-Lotterie

Ziehung vom 13. August 1915 nachmittags.

„ach der Frühmesse, Samstagnachm . 4—7 und nach ? Uhr; für KriegSteil.
wefimrr und Verwundete zu jeder gewünschten Zeit.

M - rla -Hil, -Pfarrkirche. Hl . Messen: 6 Uhr «gemeinsame hl. Kommunion
der Jiliigfrancn -Bercins , und 7.30 Uhr (Ansprache und gemeinsame hl.
Kommunion des MännerapostolatcS lind der Erstfommnnifanten -Knaien ».
Kindergottesdicnst (Amt, : 8.45 Uhr ; darnach Krauterweihe.
Scncn und Predigt : 10 Uhr. —Nachm. 2.15 Uhr: Roscukranzandacht, abendS
8 Uhr : Muttergottesandacht . — Um 4.30 Uhr nachm. Ist IN der Kapelle d
Waisenhauses Andacht mit Predigt für die Marianisdi « Aungfrauen -Kongr--
aation . An  den Wochentagen sind die HI. Messen 6.30, 7.15 «Schnlmeste und
915 Uhr,' Montag , Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr rst Krrcgsandacht.
Beichtgel-genheit : Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an. Freitagabend von
q itfit * (in int5 Samstaa non 4-—7 nnd nach 8 Uhr»

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche. 6 Uhr: Frühmestc. 8 Uhr: MilitärgottcS-
bienst mit Predigt (während desselben gemeinschaftliche hl Kommunion d-r
Schi er und Schülerinnen, . 9 Uhr : Amt. darnach Kr- ut-rwcihe 10 Uhr.
r,, m(  mit sfircMnt und Segen . — 2.15 Uhr : Kriegsandacht, abends 8 Uhr.
Mntt » aott°sandacht. - An Wochentagen ist die erste hl. Messe Montag.
Dienstag , Donnerstag und Freitag um 6.30 Uhr, Mittwoch und Damstag
7 Uhr «Schnlmesse»; die zweite hl. Messe täglich um 9 Uhr . — Montag , Mltt
woch nnd Freitag , abends 8 Uhr ist Kriegsandacht - Beichtgelegenhett:
Sonntag früh von 6 Uhr au , Samstag 5- 7 und „ach 8 Uhr.

231 95 98 306 561 778 r » 42S7 ^9 92 663 777 923
27 105258 570 609 32 702 19 943 106248 [200] 300
44 429 626 827 994 107128 234 373 457 577
707 865 [300] 108425 809 82 87 948 109013 868

95 9tlOl43 91 409 570 601 37 111067 432 67 630
112058 293 457 573 113040 238> 61. [400] 406 726
oo 114039 199 204 65 588 636 47 115135 88 *
3R7 555 645 929 [3001 94 96 116458 723 55 812 15
49 117128 292 411 116088 194 530 713 58 969
119126 [200] 41 73 260 710 13 864 9,19 Q-

120099 137 390 424 531 77 748 818 121040 87
332 404 17 545 [200] 853 69 122118 781 834 1 23318
453 82 621 822 124062 156 218 310 625 712 850 71
125082 356 57 743 126310 98 403 579 631 57 841
910 1 27116 83 341 461 543 691 819 88 926 1 28192
305 798 883 916 129260 357 435 783

130142 423 643 783 861 131079 294 695 739
75 913 1 32 238 42 98 338 82 431 568 [400] 629

926 133279 387 409 662 81 753 134097 [300] 179
253 846 [3000] 135206 351 538 [2001 863 901 138078
ooo 853 55 662 910 ,18 137053 111 60 291 321 L200J
401 19 138417 53 722 941 139005 530 39 629 968

140111 335 574 801 7 929 1 41037 177 1 42524
regal 143070 163 289 382 700 969 1 44327 632 33
785 145216 663 611 749 801 65 146214 34 70 459
147048 1.84 493 663 69 66 92 790 874 919 31
1481 .15 274 337 721 911 69 79 83 1 49019 196 245

48 8150631 99661 767 908 151286 851 540 790 883
152111 202 6 153017 54 99 389 437 795 803 86
908 1 54096 894 916 1 55507 641 894 1 56236 52
98 729 157291 374 477 724 28 822 158218 301 605
741 [200] 884 091 159476 604

160093 388 637 [200] 161239 616 675 862 74
162038 489 1 63089 130 276 400 501 164006 296
431 528 685 165070 163 206 79 85 408 27 563 862

.928 166425 62 [3001 674 663 926 167540 861
168163 250 336 694 745 169036 87 88 395

17 0380 412 566 659 87 968 1 7 1020 [200] 151
467 1 7 2266 70 850 1 7 3515 26 97 703 982 1 7 4073
616 29 786 927 1 7 5 013 112 47 61 383 619 812
17 6059 389 889 1 7 7068 144 74 206 [200] 511 676
736 1 78135 44 337 674 84 686 793 1 79323 428

33 618O 058 156 634 891 . 92 1 81158 283 600 700
7 45 182012 67 72 302 19 443 540 612 978 183039
103 5 285 621 770 801 ■938 184239 76 692 708
T3001 20 1 85072 94 467 700 73 893 1 88213 16
398 491 684 625 971 187047 206 423 [300] 676 667
79 717 832 188211 38 63 94 339 424 1 89206 365
493 698 626 72 829 .

190164 261 762 19 1047 276 424 [20000] 30
,38 [1000] 192060 66 [200] 437 534 666 798 [200]
193231 50 436 651 194085 229 354 65 657 732
195328 [200] 444 646 875 963 196027 73 205 534
671 79 716 94 197895 96 936 97 198180 929 199093
112 200 512 638 62 63 707 940

20 0047 109 34 645 99 644 812 201 232 645 907
20 2029 143 396 422 708 43 82 865 20 3031 163
277 340 506 [300] 20 610 884 92 2 0 4096 304 80
421 971 205013 68 143 47 469 660 652 769 861
206125 318 434 38 540 [200] 748 2 0 7057 145 69
97 367 716 2 0 8015 37 [300] 269 319 442 606 7 941
20 9326 39 440 632 953 _ _ _

2 10052 78 196 643 898 211312 814 64 [200]
2 12017 297 466 727 61 67 899 2 13149 291 392
809 900 214002 206 56 90 448 637 730 31 864 916
2 15123 617 824 33 [200] 216140 72 285 448 507
42 55 649 58 852 217029 115 67 226 67 636 805
923 32 218070 110 42 242 621 58

Auf Jede gezogene Nummer alnd zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, nnd zwar Je einer auf die Gose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne Uber 96 Mark aind den betreffenden
Nummern in Klammern helgefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
283 358 451 637 1074 214 371 81 92 423 877

2123 40 350 466 615 [200] 3134 354 620 24 725
4129 33 [300] 45 804 44 5434 91 649 614 52 6142
461 647 94 726 938 7 345 623 795 8220 325 [400]
441 672 735 9383 [200] 439 88 577 797

10260 400 2 58 537 00 708 11162 595 659
722 852 1 2659 749 871 948 89 13232 635 797 849
960 14214 301 78 468 541 [600] 707 [200] 26 60
15047 333 49 73 82 639 890 16116 259 379 574
[200] 614 768 98 812 [200] 17608 44 633 18238 679
720 60 943 19060 [5000] 71 106 280 95 315 592
714 868

20089 104 259 498 558 798 875 986 21192 606
41 22005 110 748 812 43 23110 66 317 718 37 40
95 926 24213 70 374 660 65 816 929 93 25111 [200]
12 268 308 93 622 623 26351 524 631 88 714 27687
439 82 625 739 2 8303 11 417 2 9082 120 36 695 739
92 829 [200]

30164 280 474 868 31113 60 [400] 62 77 360
683 781 32676 896 3 3212 358 467 923 15  34076
1300] 87 192 696 938 35048 104 283 1200] 429 762
800 22 63 99 36305 467 516 46 707 825 69 «9 969
37117 3 8038 603 685 99 711 845 [200] 39023 39
208 39 355 97 [400] 644 948 63

40052 89 240 477 696 653 93 703 31 46 4 1 081
405 703 906 13 42522 23 721 863 43610 74 927
44314 432 552 79 699 780 94 870 946 4 5301 475
952 [200] 46027 83 118 270 [300] 767 945 4 7 479
645 644 48000 250 325 559 86 623 97 746 49039
150 455 641 687 700 812 60

50068 343 408 35 47 569 51113 [200] 22 494
533 636 768 968 52054 85 172 75 472 [500] 719
820 63 932 5 3030 310 71 472 919 82 54184 261
368 90 536 819 28 55265 646 783 939 [200] 56431
46 53 1 641 954 [500] 57015 127 61 221 338 58372
459 632 706 5 9003 219 89 364 590 692 825

60027 35 782 813 997 61202 " 8 623 40
981 82132 53 497 [300] 787 63326 £27 64418 611fH2 56 65165 210 452 778 881 66o98 798 966
R7969 64 387 95 672 949 89 . 60074 326 537 [400]
629 97 851 [300] 997 69103 227 597 698 [3Ö0] 797

848 L5q29̂ 44g 582 722 71299 401 78 536 76 725
46 72002 240 71 945 66 73121 263 [300 ] 361 61»
[200] 848 934 74046 387 « 8 790 855 984 98 7 5035
635 639 49 66 767 94 849 938 76133 273 537 788
[300] 77110 284 579 617 60 828 78433 95 505 672
975 79259 415 [200] 95 561 866 962

80181 453 522 - 67 621 795 926 81015 238 367
550 782 880 [200] 983 » 2539 72 993 83095 98 602
636 770 84182 381 440 881 84 901 4 22 85017 638
82 803 86730 875 80 924 87375 444 69 847 883
«8183 91 354 444 695 773 90 997 89613 723 882
8  BO0B3 95 114 295 443 542 814 51 920 91046
72 187 240 78 779 88 905 92020 81 [200] 311 97
Hai ? 820 70 951 [200] 93047 477 608 661 799
94892 9 5290 326 672 791 863 9 6028 147 87 [200]

gcbrtftlettunfl ; £>c i n 0 a i ö (Ä r o r y u o.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik : B.
für Kunst, Wissenschaft, UnterHaltungS. und volkswirtschaftlichen Teil.
N E Eilen bcrger;  sür Stadt , und Landnachrichtcn. Gericht und
Sport - C- Di - tz - l .- Iür dte « nzeige» ; Earl »löst elf s- mtlich . »9 Wiesbaden.
Druck B. Verlag der Wiesbadener Verlags . Anstalt  G -nnS^S-

265 431 566 604 60 724 93 329 71 76 97334 67A
362 933 83 98257 63 [300] 609 811 93 99108 285

495  1110424 623 708 94 951 98 101084 461 83 738
805 934 1 02194 373 407 44 507 932 103233 83
zgg 539 84 95 104238 351 461 940 105026 91 117
230 53 [200] 57 559; 945 108292 4n 66M9  107143
325 423 71 616 33 78 773 829 32 108106 275 453
109015 170 377 404 538 608 15 795

110176 316 402 600 6 823 111025 40 234 [400]
510 15 615 848 53 89 954 98 112182 214 l80S] 55
[200] 366 446 872 797 113078 210 843 421 SIS 901
1 14112 840 115144 252 350 697 711 116213 46.
98 527 626 823 941 117462 .118391 428 55 66 519
R?R 345 [2001 55 119294 483 789 837 59 954
6 1 20433 76 627 813 1 2 1 230 122021 292 343
557 637 786 810 13 937 61 1232751 421 90 [3001 546
SÄ ”ÄSViSÄ ifi Sä Ui  ™
"Ä “Ä " l»z»r

rTs 957 133250 323 401 [300] 23 48 685 863
1 r200l 47 63 858 135146 57 248 58 388 401:
915 136052 66 427 783 979 90 137078 217 473 541,
[800] 97 1200] 614 740 138202 591 702 846 76

971 \lllfo Z 92404T6 49| 6iÄ Ä  237 479
694 1 44196 3« MO 316 776 1 48060

714 72 i % Wl3T 8«7 l « WlM 372
628  16G2no92i2 177 419 522 37 45 624 43 731 83 837
40 1 51126 M7 442 563 800 89 152476 692 720 61
153275 404 49 [300] 58 91 550 792 974 154317 4- (J

-io R14 155038 71 515 620 30 48 156089 164»
327 52 511 [10001 628 856 90 .157134 233 354 480
681 757 927 158005 581 93 685 826 957 159087.

486  1 60298 495 682 16 1 087 229 312 18 « 4 34 523

87°448 . Ä
647 745 84 71 78 950 160948 286 167188 277 421
63 536 63 676 84 168070 283 74 740 823 84 920
T2001 16 9012 28 100 31 220 23 399 873 983
^ 170210 625 61 890 171215 9.1 [4001 571 704-
172389 553 95 717 46 173069 130 422 93 991
174090 149 370 1 7 5018 331 655 1 7 6491 17 7054
159 626 [2001 30 689 838 [200] 178185 351 664 763
98 843 179151 203 14 607 86 92 771 024 43

180041 65 173 98 [3001 223 755 8.19 131 225
71 443 *537 93 1 82325 458 [2001 606 32 42 708 954
i 92 362 89 848 [2001 63 184223 716 831 914*
1 85372 422 540 54 [2001 88 682 940 186003 lBl
570 641 [3001 774 847 83 187184 459 549 75 802-
21 188479 755 896 913 189071 172 254 380 442 79

130080 104 263 354 879 191033 46 97 224
BO 328 436 540 43 692 804 192211 38 538 876
193358 425 63 805 13 194213 517 704 19 46 74
195051 [300] 97 157 [200] 95 236 301 462 674
19K039 103 34 251 63 90 349 626 633 980 197530
54̂ 6930349 198095 446 510 789 893 933 61 199085.

462  2OOM4 7311401256 67 307 630 825 201142 254
411 89 744 2 0 2093 278 404 779 87 2 03174 299
4R8 596 2 04113 469 2 0 5234 618 697 804 2 0 6014
80 117 886 905 207104 91 439 659 208011 570 81
697 [2001 806 209077 156 216 77 «2 516 77g SSS

210131 251 306 430 608 647 972 211579 [200]
2 1 2474 610 23 89 [300] 836 2 13176 223 360 664

. 656 80 760 214003 62 80 220 89 680 96 738 914
floo ] 2 1 5763 930 2 1 6135 202, 364 537 631 824
2 17073 182 [200] 88 658 875 218204 85 397, 648
787 842

Ms - MKEMZ
lyi  Uhr sind sämtliche Apotheken geösfnet. -«, 4,

Auberbem schliebt die Kaiser -^ riedrich -Avotheke an Wochen-
tagen mittags von 1K bis 2 )4 Uhr.

Das Wintersemester1915/16 beginnt am 15. Oktober 1915.
Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter kostenfreier

Zusendung des Programmes_ J141 der Rektor.
«ton bieftaen Handelsregister Abteilung A wurde heute bei

Nr . 96 Firma Gebrüder Günther in Höhr eingetragen:
Die Firma ist erloschen-

Grenzhausen , den 5. August 1915, W9v
Königliches Amtsgericht Höhr -Grenzhauscn.

Fräul .. 211 . alt , Tbürinnerin.
cvangel.. tud,t zum 1. September
Stelle in Konditorei od.Kotonial-
warengeschäit als Verkäuferin,
würde sich auch gern im Hausb.
mit betätigen. Selbige war bis
jetzt im elterlich. Geschäft tätig u.
ist in d. Branchen vollständ. ver¬
traut . Werte Off. zu richten an
Lina Faulstich. Fiiitterbergcn b.
^riedrichrodatTbur .Wald». 2692

ZWMSlllKll
v. einigen Wiesbad . Land¬
sturmleuten in Belgien

erbeten.
Abzugeben in der Ge¬

schäftsstelle ds. Bl . B. 66

vie Aussührungrbestimmungen
zur llletallbejchlagnahme

sind in dem Amtsblatt der Stadt Wiesbaden veröffentlicht.
Abdrucke derselben nebst Abdruck der Beschlagnahme -Verordnung
können von Freitag ab in dem Botenzimmer des Rathauses m
Empfang genommen werden . Die Formulare für die Bestands¬
meldung werden erst später ausgegeben . Aus der Verordnung
und den Ausführungsbestimmungen ist der Umfang und die
Art der Beschlagnahme ersichtlich.

Die Ablieferung an die Sammelstelle in der alten
Artillerie -Kaserne (Ecke Rheinstraße und Kirchgasse) ist vom

16. klugust bis 25 . September 1915
festgesetzt.

Wiesbaden , den 11. August 1915.
^ Der Magistrat.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paria , 12 Aug. V. K.
68 -50

87 ^ 5

L.K.
68 50

öproz. Italiener.
3proz.Russ. kons. I,n
3proz. Spanier. . . . . .
4proz. Türken (nnif.)Türkische Lose.
Metropolftaln.
Banque Ottomane . .

87-75

1502 1509

264 .— 265 —

Randmines. 117.50 113. -

Londoner Börse.
London , 12 - Aug . V. K. L.K.

65 06Consols . . .
Japaner.
4%  Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore.
Canadian Pacific . . .
Erie.
South. Pacif. .
Union.
United States Steel .

65 06
48 :50

84 : -
161-37
30,87
94-75

139.62
78.62

162-25
30 .25
94.87

138 .75
82-50

New-Yorker Börse.
New -York , 12 .Aug. V.K. L. K
Tendenz für Geld.
Geld aut 24 Stunden. .
Sllber-Buillon . .
Atch .Top.u.SantaFeSh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
. . . -. St. Paul Shares. .
Denv.n.RloGrandecom
Erie comm.
. . .do. . fet.prefer8d. . .
Jlltnois Zentral Shares
Loolsvllle U.NashvilleS.
Miss.Kans&Texaxcom.
.do . do. . pref.
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbalm
Norfolk u.Western com.
NorthernPaciflc comm.
Beadlng comm.
Kock Island com.
Southern Pacific.
. . .de. . . Ratlway com.
. . .do. do. . .prell.
Ünion-Paciffc comm. . .
.do . prefered
Wabash prefered. . . .
AmafgamatedOopper
Anaconda Copper—
Generai-Eleotrie. . . .
UnitedStatesSteel Com.

stetig
l 3/4

47-/<
10Z-/4

82»/s
156-

85 - 2
6-

29'/»
44l 2

102%
115-

7-/4
1892

2 -/4
91‘k

108-
109-
1S1 -I-

<18
90 3/4
16 -/»
SO

132 '/s
81 -

74-/-
1 exklusive.

Nachtrag-Verfügung
zu der Bekanntmachung betreffend

Bestandsmeldung und Beschlagnahme von Metallen vom
1. Mai 1915 (Nr . M . 1/4. 15. K R A). .

Zu § 2 der Bekanntmachung betreffend Bestandsmeldung
und Beschlagnahme von Metallen vom 1. Mai1915 (M . 1 4. 15.
KRA)  treten als „von der Verfügung getroffene Gegenstände
vom 14. August 1915 nachts 12 Uhr ab neu hinzu_
Klasse Gegenstand

stetig
l 8/4M

82-/-
163—
82s/4+

4-/2
29-
44-/.

102 -/-
114,78 '/.

90’ls
108V«
108"/.
150-/-
898/.
I6 -/4
43-1.

1313/.
81-

a/a_
68 -

I7OV4
74—

18 a Aluminium in Fertigfabrikaten mit einem Remgehalt von
mindestens 80 Prozents ausgenommen stnd^ Gebrauchs-
gegenstände, die für den Haus - und den wirtschasttichen
Betrieb im Gebrauch sind und keiner sichtbaren Abnutzung
im Gebrauche unterliegen . Nicht ausgenommen sind mdoch
solche Gegenstände, welche zum Verkaufe bestimmt sind.

Die Geaenstände der Klasse 18a unterliegen allen Vorschriften
der obengenannten Verfügung betreffend " Bestandsmeldung
und Beschlagnahme von Metallen vom l . Mai 1012. Dte
Bestimmungen des § 5 sind maßgebend für solche im 8 3 gekenn-
zeichnete Personen , Gesellschaften usw., deren Vorräte (emschl.
ücricniaen in sämtlichen Zweigstellen, die sich im Bezirk der ver¬
fügenden Behörde befinden) am 14. August gleich oder geringer
waren als 25 Kilogramm.

Das Lagerbuch ist sofort einzurichten, die ^Bieldungen »mo
zum nächsten Meldctermin für Metalle (1. September 1J15)
auf dem allgemeinen Meldeschein zir erstatten , der durch Klaffe
18a erweitert wird und bei allen Postanstalten 1. und 2. Klaffe
zu haben ist.

Mainz , den 14. August 1915.
Der Gouverneur der FhNung Mainz:

gez. von Bücking.  Gene ral der Artillerie.

Mtlerbkrichl Dcc Mttöienicllc Weilbiirg.
«W NL" +u

Voraussichtliche Witterung für 18. August:
Meist wolkig nnd trübe , noch einzelne Regenfälle : ziemlich

kühle , westliche Winde.
Niederschlagshöbc seit gestern:

. 10Weilburg . . .
Feldbera.
Neukirch . - • ' ' H
Marburg . • • • • • • 12

Trier . |
Witzenhausen. 3
Schwarzenbor . . . . • 8
Kassel . 5

Wasserstau»: Rheinpegel Caub gestern2.62, heute2.61.
Lahnpegel gestern 1.16, heute 1.16._ __ _ _ __ _ __

»w Sonnenaufgang 4.42 | Mondausgang 10.21
15. August Sonnenuntergang 7.26 j Monduntergang 8-28
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